
Einladung zum Fachkongress 
1. Juni 2010 – Berufsbildende Schulen Meppen

1. Emsländische 
Klimakonferenz

Die Klimaschutzinitiative

Der Landkreis Emsland hat den Anspruch, Vorreiter 
in Sachen Klimaschutz zu sein. 

Dieser Leitgedanke kommt in zahlreichen großen und 
kleinen Projekten zum Ausdruck. Die 1. Emsländische 
Klimakonferenz ist in diesem Kontext ein weiterer Bau-
stein neben vielen anderen, z. B.: 

  deutlich höhere Energiestandards bei Sanierung  
 bzw. Neubau kreiseigener Liegenschaften als  
 nach der Energieeinsparverordnung vorge- 
 schrieben

  Abfallwirtschaft: Deponiegaserfassung und  
 -verwertung auf den Zentraldeponien Dörpen,  
 Venneberg, Wesuwe und Flechum

  Mitbegründer des 3N-Kompetenzzentrum in  
 Werlte, Aufbau des Klimacenters Werlte

  CO2-Projekt für Privathaushalte mit dem  
 Energieversorger EWE

  Projekt „Emslandhaus“ mit dem Versorger RWE

  CO2-neutraler Postversand der Verwaltung 
 im Projekt GOGREEN

  CO2-Reduzierung beim Einsatz der kreiseigenen  
 Dienstfahrzeuge

  Einrichtung eines CO2-Fonds für den Landkreis
 Emsland

  etc.
 
Unterstützen Sie uns dabei, diese Liste zum 
Wohle des Klimas weiter fortzuführen – und 
nehmen Sie teil an unserer Klimakonferenz!

Veranstaltungshinweise

Anmeldefrist: 
Anmeldungen sind bis zum 24. Mai 2010 an 
die angegebene Adresse beim Landkreis zu senden.

Veranstaltungsort:
Forum der Berufsbildenden Schulen Meppen
Gewerbliche und kaufmännische Fachrichtungen
Nagelshof 83, 49716 Meppen
www.bbs-meppen.de

                                   

Die Teilnahme an der 1. Emsländischen  
Klimakonferenz ist kostenlos.

Bei Rückfragen:

Landkreis Emsland
– Büro des Landrats –
Udo Mäsker
Telefon:  05931 44-1317
Fax:  05931 44-3615
E-Mail: klimakonferenz@emsland.de 

Umweltfreundliches
Druckerzeugnis 



 Programm 1. Juni 2010

 9:30 Uhr  Empfang

10:00 Uhr  Eröffnung „Die Klimaschutzinitiative  
 des Landkreises Emsland“
 Landrat Hermann Bröring

10:15 Uhr  Impulsvortrag „Global denken – lokal  
 handeln. Der Beitrag der Kommunen zum   
 weltweiten Klimaschutz“
 Staatssekretär Jürgen Becker, Bundesministerium  
 für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

11:00 Uhr „Die 1. emsländische CO2-Bilanz –  
 unsere Startlinie“ – Bilanzergebnisse,  
 Ansatzpunkte und Handlungsfelder
 Dipl.-Ing. Reiner Tippkötter, infas enermetric   
 GmbH, Emsdetten

11:30 Uhr Kaffeepause

12:00 Uhr  Foren 1 und 2 (Parallelveranstaltungen*)  
 Forum 1: „Klimaschutz in kommunaler  
 Verantwortung“ – ein Überblick über kommu- 
 nale Klimaschutzaktivitäten in Niedersachsen

 Dr. Joachim Schwind, Mitglied der Regierungs-
 kommission Klimaschutz, Niedersächsischer   
 Landkreistag, Hannover 
 
 Forum 2: „Die klimafreundliche Arbeitswelt –  
 Vision oder Illusion?“ – wie ein energieeffi- 
 zientes Unternehmen Kosten spart und mit  
 Maßnahmen zum Klimaschutz Arbeitsplätze   
 sichern kann

 Karl Plagemann, SANRO GmbH, Emsbüren

13:30 Uhr  Mittagspause

14:30 Uhr Foren 3 und 4 (Parallelveranstaltungen*)  
 Forum 3: „Die Zukunft der erneuerbaren  
 Energien im Emsland“ – Wind-, Bio- und Sonnen- 
 energie im Spannungsfeld zwischen Energie- 
 erzeugung, Flächenverbrauch und Landschaftsbild

 Dipl.-Ing. Dirk Kopmeyer, Landkreis Emsland

 Forum 4: „Klimaschutz fängt bei mir an“ –
 wie der Einzelne seinen Beitrag zum Klimaschutz  
 leisten kann – vom geänderten Verbraucherver- 
 halten bis zur Gebäudesanierung 
 Carl-Wilhelm Bodenstein-Dresler, Landesge- 
 schäftsführer BUND Niedersachsen, Hannover 

16:00 Uhr Kaffeepause

16:30 Uhr  Vorstellung der Aktionspläne  
 aus den vier Fachforen
 
17:15 Uhr Schlusswort 
 Landrat Hermann Bröring

17:30 Uhr  Ende der Veranstaltung

 *Jedes Fachforum besteht aus einem Kurzvortrag  
 des jeweiligen Referenten sowie einer anschlie- 
 ßenden Publikumsdiskussion.

 Je zwei Foren finden parallel statt. Mit der Anmel- 
 dung (rechts) entscheiden Teilnehmer(innen) 
 vorab, welche der zwei (von insgesamt vier)  
 Foren sie besuchen möchten.  

Liebe Emsländerinnen 
und Emsländer,

Eisberge schmelzen, die Zahl 
verheerender Naturkatastro-
phen nimmt zu und weltweit 
steigt der Meeresspiegel.

Aber nicht bei uns, könnte 
man einwenden. Doch so 

leicht können und dürfen wir es uns nicht machen. 
Denn es ist unsere Art zu leben, die diese katastro-
phalen Auswirkungen des Klimawandels mitver-
schuldet. Daher sind wir alle gefordert, jetzt und hier 
konkrete Maßnahmen umzusetzen, um Energie und 
CO2 zu sparen. Denn Klimaschutz bedeutet nicht 
nur Kyoto, Bali oder Kopenhagen, sondern eben 
auch Baccum, Schöninghsdorf und Rhede. 

Als Landkreis Emsland sehen wir uns in der Pflicht, 
eine Vorreiterrolle einzunehmen und in unserer 
Region ein stärkeres Klima- und Umweltbewusstsein 
zu entwickeln. 

Vor dem Hintergrund der verschiedenen Projekte 
und Initiativen, die wir bereits umsetzen, und un-
serer ersten CO2-Bilanz wollen wir nun gemeinsam 
mit Ihnen die wichtigen regionalen Aufgabenfelder 
erörtern. Auf dieser Basis wollen wir konkrete Verab-
redungen treffen und Handlungsempfehlungen ver-
einbaren, über die wir zu einem späteren Zeitpunkt 
Rechenschaft ablegen werden. 

Wir laden Sie daher herzlich ein zu unserer 1. Ems-
ländischen Klimakonferenz. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr

Hermann Bröring


